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neben verschiedenen ausbildungs-
pflichten für tierhaltende bringt das 
neue tierschutzrecht auch bei der 
haltung selbst einige änderungen. 
Für viele tierarten, für die bisher le-
diglich die allgemeinen, für alle tier-
arten geltenden bestimmungen zur 
anwendung gelangten, gibt es nun 
eigene Vorschriften. dies gilt etwa 
für die Haltung von Katzen, Pfer-
den, Schafen, Ziegen, Fischen und 
Panzerkrebsen (beispielsweise hum-
mer). bei anderen tierarten wurden 
die bisherigen bestimmungen teilwei-
se präzisiert und ergänzt, so etwa die 
Vorschriften zur haltung von hunden.

neu eingeführt wurden auch Mindest-
anforderungen für viele Wildtierarten 
wie etwa für hamster, chinchillas, 
Wellensittiche, Kanarienvögel oder 
Koifische. dabei werden insbesonde-
re auch das Sozialleben und das Be-
wegungsbedürfnis berücksichtigt. so 
dürfen sozial lebende tiere wie etwa 
Meerschweinchen oder die meisten 
Ziervögel nicht mehr alleine gehalten 
werden. neu geregelt wird beispiels-
weise auch, dass Katzen und hunde 
täglich Umgang mit Menschen und 
wenn möglich mit Artgenossen ha-
ben müssen. das neue recht ver-
bietet ausserdem auch die Anbinde-
haltung von Pferden oder Schafen, 
allerdings nicht ab sofort, sondern 
mit teilweise sehr langen Übergangs-
fristen. ebenfalls verschärft wurden 
die auslaufvorschriften für verschie-
dene nutztierarten. 

im gegensatz zu früher wird im neuen 
tierschutzrecht auch die Tierzucht 
ausdrücklich und in einem eigenen Ka-
pitel geregelt. dabei wird der grund-
satz betont, dass die Zucht keine tie-
re mit eigenschaften und Merkmalen 
hervorbringen darf, die ihr Wohlerge-
hen beeinträchtigen und /oder ihre 
Würde verletzen (Verbot der extrem-, 
defekt- oder Qualzucht). die tierzucht 
darf also nicht zu tieren mit Verhal-
tensstörungen oder körperlichen de-
fekten führen. 

TIR-JAHRESBERICHT 2007

die stiftung blickt im Jahres-
bericht 2007 auf ein weiteres 
ereignisreiches Jahr zurück. 

Zahlreiche aktivitäten sowie einige 
erfolge prägten das geschäftsjahr 

2007. 

der Jahresbericht kann unter 
www.tierimrecht.org/Stiftung 

TIR/Jahresberichte 
heruntergeladen werden oder via 

info@tierimrecht.org als gedruckte 
Version bestellt werden.



editOrial

LIEBE LESERIN, LIEBER LESER 

am 1. September 2008 tritt das 
vollständig revidierte Tierschutz-
recht endlich in Kraft. dieses setzt 
einige bedeutende akzente: so bei-
spielsweise ist der Schutz der Tier-
würde als ausdrückliches grundprin-
zip verankert. Ihre Verletzung gilt als 
Tierquälerei und ist daher strafbar. 
ein besonderes Schwergewicht wird 
ausserdem auf die Verantwortung 
der Tierhalterinnen und Tierhalter 
gelegt. Wer tiere hält, muss ihre 
bedürfnisse kennen und wissen, wie 
man richtig mit ihnen umgeht. Für die 
haltung vieler tierarten, beispielswei-
se auch von hunden, braucht es neu 
eine Ausbildung.

bis die neuen Vorschriften bekannt 
sind und greifen, wird es einige Zeit 
brauchen. tierhaltende müssen zu-
erst einmal über die neuen Rechts-
grundlagen aufgeklärt werden. Mit 
unserem grossen Praxisratgeber 
„Tier im Recht transparent“ liefern 
wir heimtierhaltenden und allen an-
deren tierfreunden einen Kompass 
durch den Paragraphendschungel 
des neuen rechts. das rund 500-
seitige buch sollte aber auch über die 
neuen tierschutzvorschriften hinaus 
keine Alltagsfrage zum Tier im Recht 
unbeantwortet lassen und enthält zu-

form erziehen, sicher führen und die 
Körpersignale ihrer Tiere interpre-
tieren können.

Für die ausbildung von hundehalten-
den ist jedoch eine Übergangsfrist 
vorgesehen. Wer sich ab september 
2008 einen hund anschafft, hat zwei 
Jahre Zeit, den theoretischen und den 
praktischen teil des sachkundenach-
weises zu absolvieren. ab september 
2010 müssen die theorielektionen 
dann vor dem erwerb des ersten tie-
res und die Praxiseinheiten innerhalb 
eines Jahres nach der anschaffung 
jedes hundes erbracht werden. 

das bundesamt für Veterinärwe-
sen informiert auf www.bvet.ch über 
sämtliche anerkannten lehrgänge 
und Kurse.

ein guter umgang mit dem hund und 
das richtige Verhalten von Mensch 
und tier tragen zur allgemeinen Si-
cherheit und Vermeidung von Kon-
fliktsituationen bei. Wer einen hund 
erwerben will, muss hierfür neu eine 
Ausbildung absolvieren und einen so 
genannten Sachkundenachweis er-
bringen. alle ersthundehaltende sind 
verpflichtet, vor dem Erwerb des Tie-
res eine theoretische Schulung und 
anschliessend zusammen mit dem 
Hund einen praktischen Kurs zu be-
suchen. Wer bereits zuvor hunde ge-
halten hat, muss nur den praktischen 
teil absolvieren. die Ausbildungs-
pflicht gilt unabhängig von Rasse 
und Grösse des tieres.

Primäres Ziel des sachkundeauswei-
ses ist das kontrollierte Führen des 
eigenen Hundes. theorie- und Praxis-
einheiten vermitteln aber lediglich Ba-
siskenntnisse und sind kein Ersatz 
für den Besuch einer Hundeschule. 

im theoriekurs werden Kenntnisse 
über die artspezifischen Bedürfnisse 
und das Sozialverhalten des Hundes 
vermittelt. dazu gehört auch die Ko-
ordination des notwendigen betreu-
ungsaufwands oder das frühzeitige 
erkennen von risikosituationen. im 
praktischen teil der ausbildung wird 
gelernt, wie man seinen hund in all-
tagssituationen kontrollieren kann. 
in einem gemeinsamen training wird 
den haltern gezeigt, wie sie ihren 
hund artgerecht und tierschutzkon-
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dem eine Vielzahl praktischer Tipps, 
Mustervorlagen, hilfreicher Adres-
sen und Links. ausführliche informa-
tionen entnehmen sie dem beiliegen-
dem informationsflyer.
Mit unserem Ratgeber unterstüt-
zen wir Heimtierhaltende, ihre gros-
se Verantwortung im umgang mit       
ihren tieren richtig wahrzunehmen. 
entsprechende Informationen sind 
daher ein ganz wichtiger teil für einen 
besseren Tierschutz. bitte helfen 
Sie uns mit Ihrer Spende, dass wir 
diesen beitrag auch weiterhin leisten 
können.

Für ihre hilfe und ihr Vertrauen danke 
ich ihnen – auch im namen der tiere 
– ganz herzlich.

gieri bolliger, geschäftsleiter tir

das ist neu: ausbildungsPFlicht FÜr hundehaltende

WER EINEN HUND HALTEN WILL, 
MUSS NEU EINE AUSBILDUNG ABSoLVIEREN
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